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I

(Mitteilungen)

RAT

ENTSCHLIESSUNG DES RATES

vom 5. Dezember 2003

über die Schaffung eines vereinfachten, papierlosen Arbeitsumfelds für Zoll und Handel

(2003/C 305/01)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

UNTER HINWEIS AUF

1. die Schlussfolgerungen des Europäischen Rates (Lissabon)
vom März 2000, wonach sich die Union ein neues strate-
gisches Ziel gesetzt hat, nämlich „das Ziel, die Union ,bin-
nen eines Jahrzehnts‘ zum wettbewerbsfähigsten und dyna-
mischsten wissensbasierten Wirtschaftsraum der Welt zu
machen — einem Wirtschaftsraum, der fähig ist, ein dauer-
haftes Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren Arbeits-
plätzen und einem größeren sozialen Zusammenhalt zu er-
zielen“;

2. die Mitteilung der Kommission „eEurope 2005: Eine Infor-
mationsgesellschaft für alle“;

3. die Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates
über die Verarbeitung personenbezogener Daten und den
Schutz der Privatsphäre in der elektronischen Kommunika-
tion (1);

4. die Mitteilung der Kommission über die Vereinfachung und
Verbesserung des Regelungsumfelds (Brüssel, 5. Dezember
2001);

5. die Entschließung des Rates vom 25. Oktober 1996 zur
Vereinfachung und Rationalisierung der Zollregelungen
und der Zollverfahren der Gemeinschaft (2);

6. die Entschließung des Rates vom 29. Juni 1995 zur einheit-
lichen und wirksamen Anwendung des Gemeinschaftsrechts
und zu Sanktionen bei Verstößen gegen das Gemeinschafts-
recht im Bereich des Binnenmarkts (3);

7. die Mitteilung der Kommission über eine Strategie für die
Zollunion und die diesbezüglichen Schlussfolgerungen des
Rates vom 30. Mai 2001 (4);

8. die Mitteilung der Kommission: „Eine vereinfachte, papier-
lose Umgebung für Zoll und Handel“;

IN DEM BEWUSSTSEIN,

1. dass die Globalisierung und Liberalisierung des Handels, der
erhebliche Anstieg des Handelsvolumens und die Ausbrei-
tung des elektronischen Geschäftsverkehrs sowie die aus-
gedehnte Anwendung der Informationstechnologie die Zoll-
verwaltungen vor stets neue Herausforderungen stellen; da-
her müssen die Zollbehörden effizientere und benutzer-
freundlichere elektronische Dienstleistungen anbieten, um
die europäische Wettbewerbsfähigkeit zu fördern;

2. dass durch einen verstärkten Einsatz von Informationstech-
nologie für die Zwecke der Vereinfachung der Zollverfahren
die Zollförmlichkeiten verringert und das Kontrollvermögen
der Zollbehörden auf ein Höchstmaß gesteigert werden kön-
nen, wodurch die Kosten sowohl für die Wirtschaftsbetei-
ligten als auch für die Verwaltung gesenkt werden;

3. dass der Einsatz gemeinsamer informatisierter Verfahren
mehr als jedes andere Mittel eine einheitliche Anwendung
der Gemeinschaftsvorschriften und einheitliche Verpflich-
tungen der Wirtschaftsbeteiligten sowie deren einheitliche
Behandlung impliziert und bewirkt und dadurch das rei-
bungslose Funktionieren des Binnenmarktes gewährleistet;

4. dass die derzeitigen Entwicklungen auf internationaler Ebene
es erforderlich machen, dass der Sicherheit und einem ein-
heitlichen Schutzniveau in der gesamten Europäischen
Union größte Aufmerksamkeit zuteil werden; zu diesem
Zweck sollte ein gemeinsamer Rahmen für Risikoanalyse
und -management festgelegt werden, der erforderlichenfalls
die Anwendung zusätzlicher nationaler und regionaler Kri-
terien erlauben würde; das Risikomanagement sollte bei um-
fassender Anwendung die Logistikkette abdecken und in die
informatisierten Verfahren einbezogen werden, um einen
reibungslosen Handelsverkehr zugunsten des legalen Han-
dels zu erleichtern;

VERTRITT DIE AUFFASSUNG, DASS

1. der Prozess der Vereinfachung und Informatisierung der
Verfahren die Koordinierung mit den anderen in den Zoll-
prozess eingeschalteten Verwaltungen bzw. Stellen (einheit-
liches Portal („single window“)) voraussetzt; dies wird zur
Senkung der Kosten für die Wirtschaftsteilnehmer und zur
Steigerung der Effizienz, Effektivität und Pünktlichkeit der
diesbezüglichen Überprüfungen auf ein Höchstmaß beitra-
gen;
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2. es notwendig ist, einen Regelungsrahmen zur Unterstützung
der in einem neuen IT-Umfeld neu formierten Zollverfahren
zu schaffen, der u. a. die Sicherheit des Systems und den
Schutz der personenbezogenen Daten gewährleisten sollte;

3. die Wirtschaftsbeteiligten eine aktive Rolle bei der Schaffung
eines vereinfachten, papierlosen Arbeitsumfelds für Zoll und
Handel spielen sollten;

BEFÜRWORTET die Grundsätze und Grundzüge der Mitteilung
der Kommission an den Rat, das Europäische Parlament und
den Wirtschafts- und Sozialausschuss über eine vereinfachte,
papierlose Umgebung für Zoll und Handel und anerkennt,
dass mit dieser Mitteilung die in der Entschließung des Rates
über eine Strategie für die Zollunion empfohlenen Maßnahmen
umgesetzt und die auf EU-Ebene und auf internationaler Ebene
erfolgten Änderungen berücksichtigt werden;

FORDERT DIE MITGLIEDSTAATEN AUF,

1. durch die Einrichtung oder Fertigstellung von Schnittstellen
zwischen bestehenden und geplanten nationalen Systemen
die Interoperabilität der Zollsysteme in Einklang mit den auf
Gemeinschaftsebene zu vereinbarenden Regeln und Normen
zu gewährleisten, um so eine bessere Zusammenarbeit her-
beizuführen, die sich vor allem auf den elektronischen Da-
tenaustausch zwischen den Zollbehörden zum einen sowie
zwischen den Zollbehörden und den Wirtschaftsbeteiligten
zum anderen stützt;

2. in Zusammenarbeit mit der Kommission eine gemeinsame
Lösung zu prüfen, die es erlaubt, dass elektronische Signatu-
ren unabhängig vom Niederlassungsmitgliedstaat des betref-
fenden Wirtschaftsbeteiligten zertifiziert und anerkannt wer-
den;

3. gegebenenfalls ihre nationalen Rechtsvorschriften über Zoll-
sanktionen an den neuen Regelungsrahmen anzupassen und

zu gewährleisten, dass diese Sanktionen wirksam, angemes-
sen und abschreckend sind;

NIMMT KENNTNIS VON DER ABSICHT DER KOMMISSION, Vor-
schläge für eine Änderung des Zollkodex der Gemeinschaften
zu unterbreiten;

FORDERT DIE KOMMISSION AUF,

1. in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaatne einen
mehrjährigen strategischen Aktionsplan zur Schaffung eines
europäischen elektronischen Arbeitsumfelds auszuarbeiten,
der auf die operativen Vorhaben und die Legislativvorhaben
sowie die geplanten oder bereits eingeleiteten Entwicklun-
gen in den Bereichen Zollwesen und indirekte Steuern abge-
stimmt ist; darin sollte die Ausgangsposition der einzelnen
Mitgliedstaaten berücksichtigt und die jeweiligen Kosten und
Nutzen der in Aussicht genommenen Maßnahmen bewertet
werden;

2. auf der Grundlage des mehrjährigen strategischen Aktions-
plans und der darin genannten Prioritäten die für jedes
durchzuführende Vorhaben notwendigen konkreten Maß-
nahmen festzulegen und deren Auswirkungen auf das Funk-
tionieren der Zollunion zu evaluieren, wobei die Angaben
der Mitgliedstaaten zur Kosten-Nutzen-Relation, den Mitteln
und den Zuständigkeiten einzubeziehen und die zugrunde-
liegenden Gesetzesänderungen, die Definition des operativen
Rahmens und die Ausbildung zu behandeln sind;

3. die Durchführung des mehrjährigen strategischen Aktions-
plans zu überwachen;

4. im Rahmen des Möglichen finanzielle, technische und logis-
tische Unterstützung für die Durchführung der vorstehend
umrissenen Ziele zu leisten.
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KOMMISSION

Euro-Wechselkurs (1)

15. Dezember 2003

(2003/C 305/02)

1 Euro =

Währung Kurs

USD US-Dollar 1,223

JPY Japanischer Yen 132,09

DKK Dänische Krone 7,4398

GBP Pfund Sterling 0,7013

SEK Schwedische Krone 8,992

CHF Schweizer Franken 1,5516

ISK Isländische Krone 89,63

NOK Norwegische Krone 8,203

BGN Bulgarischer Lew 1,9515

CYP Zypern-Pfund 0,58415

CZK Tschechische Krone 32,13

EEK Estnische Krone 15,6466

HUF Ungarischer Forint 263,95

LTL Litauischer Litas 3,4525

Währung Kurs

LVL Lettischer Lat 0,6615

MTL Maltesische Lira 0,4301

PLN Polnischer Zloty 4,6586

ROL Rumänischer Leu 40 583

SIT Slowenischer Tolar 236,66

SKK Slowakische Krone 41,185

TRL Türkische Lira 1 752 307

AUD Australischer Dollar 1,6525

CAD Kanadischer Dollar 1,6138

HKD Hongkong-Dollar 9,4941

NZD Neuseeländischer Dollar 1,8914

SGD Singapur-Dollar 2,0905

KRW Südkoreanischer Won 1 446,56

ZAR Südafrikanischer Rand 7,829

___________
(1) Quelle: Von der Europäischen Zentralbank veröffentlichter Referenz-Wechselkurs.

DE16.12.2003 Amtsblatt der Europäischen Union C 305/3



Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss

(Sache COMP/M.3320 — Electra Partners/Azelis)

(2003/C 305/03)

(Text von Bedeutung für den EWR)

Am 8. Dezember 2003 hat die Kommission entschieden, keine Einwände gegen den oben genannten
angemeldeten Zusammenschluss zu erheben und ihn insofern als für mit dem Gemeinsamen Markt ver-
einbar zu erklären. Diese Entscheidung stützt sich auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b) der Verordnung
(EWG) Nr. 4064/89 des Rates. Der vollständige Text der Entscheidung ist nur auf Englisch erhältlich und
wird nach Herausnahme eventuell darin enthaltener Geschäftsgeheimnisse veröffentlicht. Er ist erhältlich

— auf Papier bei den Verkaufsstellen des Amtes für amtliche Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften (siehe letzte Umschlagseite);

— in Elektronikformat über die „CEN“-Version der CELEX-Datenbank unter der Dokumentennummer
303M3320. CELEX ist das EDV-gestützte Dokumentationssystem für Gemeinschaftsrecht.

Für mehr Informationen über CELEX-Abonnements wenden Sie sich bitte an folgende Stelle:

EUR-OP
Information, Marketing and Public Relations
2, rue Mercier
L-2985 Luxemburg
Tel.: (+352) 29 29-4 27 18, Fax: (+352) 29 29-4 27 09.

DEC 305/4 Amtsblatt der Europäischen Union 16.12.2003



III

(Bekanntmachungen)

RAT

Im Amtsblatt der Europäischen Union C 305 E veröffentlichte Texte

(2003/C 305/04)

Diese Texte sind verfügbar in:

EUR-Lex: http://europa.eu.int/eur-lex

CELEX: http://europa.eu.int/celex

Informationsnummer Inhalt Seite

Rat

2003/C 305 E/01 Gemeinsamer Standpunkt (EG) Nr. 63/2003 vom 9. Oktober 2003, vom Rat festgelegt
gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft im Hinblick auf den Erlass einer Richtlinie des Europäischen Parlaments und des
Rates zur Änderung der Richtlinien 70/156/EWG und 80/1268/EWG des Rates im Hinblick
auf die Messung der Kohlendioxidemissionen und des Kraftstoffverbrauchs von Fahrzeugen
der Klasse N (1)

1

2003/C 305 E/02 Gemeinsamer Standpunkt (EG) Nr. 64/2003 vom 4. November 2003, vom Rat festgelegt
gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft im Hinblick auf den Erlass einer Verordnung des Europäischen Parlaments und
des Rates über Detergenzien (1)

11

2003/C 305 E/03 Gemeinsamer Standpunkt (EG) Nr. 65/2003 vom 4. November 2003, vom Rat festgelegt
gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft im Hinblick auf den Erlass einer Richtlinie des Europäischen Parlaments und des
Rates zur Änderung der Richtlinie 2001/83/EG zur Schaffung eines Gemeinschaftskodexes
für Humanarzneimittel hinsichtlich traditioneller pflanzlicher Arzneimittel

52

___________
(1) Text von Bedeutung für den EWR
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